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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61/613 T. 1327 Abt. Verkehrsplanung 613/033/2010 
 
Errichtung einer Fußgängersignalanlage am Adenauerring Süd / Bereich 
Fußweg-/Radweg-Querung Steudacher Straße  
hier: Bericht über die Ergebnisse der Sitzung des Ortsbeirates Kosbach am 
14.10.2010 
Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung 
 
Umwelt-, Verkehrs- und Pla-
nungsausschuss / Werkaus-
schuss EB77 

16.11.2010 öffentlich Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Anlässlich des Fraktionsantrag Nr. 72/2010 der ödp-Fraktion sowie der Anfrage von Herrn 
Stadtrat Könnecke wurde in der Sitzung des BWA am 28.09.2010 die Errichtung einer Fuß-
gängersignalanlage am Adenauerring Süd / Bereich Fußweg- / Radweg-Querung Steuda-
cher Straße thematisiert (s. Anlage). Am Rande der Sitzung wurde der Verwaltung eine Un-
terschriftenliste der Bürgerinitiative „Sicherheit für Steudach“ – Querung Adenauer-Ring 
übergeben. 
 
Auf der Sitzung des Ortsbeirates Kosbach am 14.10.2010 erläuterte die Verwaltung die vor-
liegenden Ergebnisse und die weitere Vorgehensweise. Zu dieser Sitzung konnte bereits der 
Vorschlag aus dem BWA umgesetzt werden, zur Verbesserung der Sicherheit für Fußgänger 
und Radfahrer im Bereich der Querungsinsel die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf 50 
km/h zu reduzieren. 
 
Darüber hinaus wurde von der Verwaltung empfohlen, den Übergang durch Schulweghelfer 
zu sichern. Dies soll in Abstimmung mit den Eltern bzw. Anwohnern weiter geklärt werden. 
 
In der Ortsbeiratssitzung wurden folgende weiteren Anregungen vorgetragen: 
 
• Das nach der Querungsinsel folgende 70 km/h-Schild soll weiter „ortsauswärts“ versetzt 

werden. 
• Es sollen farbige Markierungen auf der Straße und ein Warnschild „Radfahrer kreuzen“ 

bzw. „Fußgänger/Schüler kreuzen“ angebracht werden. 
• Es sollen vermehrt Verkehrsüberwachungen und -zählungen durchgeführt werden. 
 
Die Verwaltung wird die Umsetzbarkeit der Wünsche überprüfen, die Verkehrslage weiter 
beobachten und ggf. entsprechende Beschlussvorlagen vorlegen. 
 
 
 
Anlagen: BWA-Beschluss vom 28.09.2010 
 
 



 Seite 2 von 2 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 


